
Suchergebnisse: Wilhelminische Veste

18. Oktober 1590 – Der Alchemist Marco Bragadino trifft in München ein

München-Kreuzviertel * Der Alchemist Marco Bragadino trifft in München ein. Vermutlich wohnt

der Goldmacher mit seinem Gefolge wie sein Auftraggeber in der Wilhelminischen Veste, der

heutigen Herzog-Max-Burg. Dadurch kann der Herzog viele Stunden mit seinem neuen

Günstling verbringen, ohne dass dies großes Aufsehen erregt. 

4. November 1629 – Die Niederlassung der Karmeliter wird bewilligt

Freising * Bischof Veit Adam von Freising bewilligt die erste Niederlassung der Karmeliter und

weist ihnen die Nikolauskapelle in unmittelbarer Nähe der Wilhelminischen

Veste [= Herzog-Max-Burg] als vorläufige Unterkunft zu.

3. Mai 1654 – Der Grundstein für das Karmelitenkloster wird gelegt

München-Kreuzviertel * Der Grundstein für das Karmelitenkloster neben der Wilhelminischen

Veste [= Herzog-Max-Burg] wird von Herzog Albrecht VI. gelegt.

22. Juni 1657 – Ferdinand Maria legt den Grundstein für die Karmelitenkirche

München-Kreuzviertel * Der Grundstein für die Kirche des Karmelitenklosters neben der

Wilhelminischen Veste wird vom jugendlichen Kurfürsten Ferdinand Maria gelegt.

5. September 1660 – Die Karmeliten-Kirche wird eingeweiht

München-Kreuzviertel * Die Karmeliten-Kirche neben der Wilhelminischen Veste wird eingeweiht.

Die von Kurfürst Maximilian I. noch zu seinen Lebzeiten gestiftete Votivkirche ist die erste

baierische Barockkirche.
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